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Geplante Navassa Island-DXpedition 2015

KP1-Aktivierung nach  
22 Jahren Funkstille

Andreas Hahn, DL7ZZ

Es ist soweit! Einmal mehr wird ein „most wanted DXCC“ akti-
viert und soll für lange Zeit aus der Spitzengruppe dieser Liste 
verschwinden. Ein kurzer Einblick in das „KP1-5-Project“.
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K 1N, so ist es geplant, wird wohl 
im Januar 2015 für belebte Bän-
der sorgen. Welche Auswüchse 

bei der Gestaltung der Präfixe in den 
Amateurfunkrufzeichen in den vergan-
genen Jahren zu hören sind, will ich hier 
nicht weiter ausführen, aber auf den ers-
ten Blick gibt uns auch dieses Call nicht 
gleich zu erkennen, wo es herkommen 
wird. Zwischen KH1 (Baker und How-
land Islands im Pazifik) und KP1 (Navas-
sa Island in der Karibik) liegen ein paar 
Seemeilen. 
KH1 war 2002 unter dem Rufzeichen 
K1B zu hören, K1N soll nun von Navas-
sa aus in diesem Winter aktiv werden.  
Für viele DXCC-Jäger wird dies sicher 
ein Festakt. Ein Kreuz mehr in der „wei-
ßen Liste“ der noch offenen Länder, 
vielleicht sogar das letzte Kreuz, um 
sämtliche DXCCs „abhaken“ zu kön-
nen, auf alle Fälle genügend Spielraum 
für offene Modes, offene Bänder oder 
eben einfach ein noch nie gearbeitetes 
Land. Die Entfernung von Europa aus ist 

ein Klacks, die Karibik jeden Tag leicht 
zu erreichen. Selbst im Sonnenflecken-
maximum dürften auch die Lowbands 
für viele machbar sein.

Erschwerte Bedingungen
Um auf die Insel zu kommen, bedarf es 
schon ein paar mehr Klimmzügen. Nicht 
nur, dass die Uferlandschaft teils mehre-
re Meter hoch steil aus dem Wasser ragt, 
vor allem die notwendigen Landegeneh-
migungen rangen dem Projekt viele Jah-
re Geduld und Mühsal ab. Der Einsatz 
von Solar- und Windkraft machen diese 
DXpedition zu einer „Green Activi-
ty“. Fünfzehn Operator werden diese 
Mission wagen, allesamt bekannt aus 
vergangenen, großartigen Aktivitäten. 
Unter Leitung von Bob Allphin, K4UEE, 
und Glenn Johnson, WØGJ, wird auch 
ein Großteil der 2009 erfolgreich ausge-
führten DXpedition K5D nach Desecheo 
Island (KP5) wieder mit an Bord gehen, 
um in der Nachbarschaft zu Haiti, Jamai-
ka und Kuba tätig zu werden. 

Man wird am westlichen Ufer anlanden. 
Der auf den Namen Lulu Bay hörende 
Landeplatz ragt ca. fünf Meter aus der 
karibischen See und ist nur über Strick-
leitern oder stabilere Konstruktionen zu 
bezwingen. 
Von hier aus geht es unter Nutzung der 
ehemaligen Eisenbahnstrecke der Insel 
mit dem gesamten Equipment in Rich-
tung Leuchtturm. 
Dort wird sich die Hauptaktivität abspie-
len. Op-Zelt, Schlafzelte, Küchenzelt, 
Dusche und Toilette müssen aufgebaut 
werden. Vom Inselleben in vergangenen 
Zeiten zeugen nur noch der Leuchtturm 
selbst und die Ruine des ehemaligen Ser-
vicegebäudes. 
Es ist geplant, mit bis zu acht Stationen 
parallel Funkbetrieb zu machen. Verti-
kalantennen haben sich bei zahlreichen 
DXpeditionen der vergangenen Jahre 
auf kleinen Inseln bewährt und kom-
men auch hier zum Einsatz. Für die un-
teren Bänder wird das Empfangsanten-
nensystem auf die einzelnen Op-Plätze 

Die „Lulu Bay“ 
– der einzige 
Landepunkt 
auf Navassa 
Island (Bild: Don 
Roland, VE1AOE, 
Quelle: www.
wj2o.com)

Begehrtes DXCC: Die 5,4 km² große unbewohnte Insel Navassa liegt zwischen 
Jamaika und Haiti in der Karibik (Quelle: (C) OpenStreetMap-Mitwirkende, 

Daten unter der Open-Database-Lizenz verfügbar, Lizenz CC BY-SA,  
siehe www.openstreetmap.org/copyright)
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verteilt, sodass auch hier ein paralleler 
Zugriff erfolgen kann.

Geschichte der Inseln
Wir Funkamateure nennen die beiden 
Inseln Desecheo und Navassa gern in ei-
nem Zuge, liegen sie doch als „seltene“ 
Vögel ziemlich nahe beieinander und 
für uns Europäer in einer angenehmen 
Schlagdistanz. Während Desecheo eher 
hügelig ausgeprägt ist, wird Navassa als 
Flachland gesehen. Die beiden Inseln 
waren vor Jahrzehnten durch den Ab-
bau von Guano und Phosphat wichtig 
für die Region. Mit der Eröffnung des Pa-
namakanals 1914 stieg der Schifffahrts-
verkehr in der Region zwischen Kuba 
und Haiti rapide an. Aufgrund dessen  
wurde durch den U.S. Lighthouse Ser-
vice der Leuchtturm errichtet. Seit 1939 
ist er nicht mehr in Betrieb, wird aber 
bis heute noch zweimal im Jahr einer 
Wartung unterzogen. 
Im zweiten Weltkrieg wurde hier durch 
die U.S. Navy ein Beobachtungsposten 

stationiert. Illegal bewohnt war Navassa 
viele Jahre von haitianischen Flüchtlin-
gen. Saisonal bedingt nutzten aber auch 
Fischer der Region die Insel als Wohn-
platz. 1996 übergab die U.S. Coast 
Guard die Verantwortung in die Hände 
des U.S.-amerikanischen Innenministe-
riums. Seit 1999 ist Navassa ein Natur-
schutzgebiet hoher Priorität. Daher ist 
es nicht verwunderlich, dass es bis zum 
Start der kommenden DXpedition Jahre 
dauerte, eine Genehmigung für diese 
Aktion zu bekommen.

Amateurfunk auf Navassa
Im November 1954 wurde Navassa 
in die DXCC-Liste aufgenommen. Ur-
sprünglich war KC4 der Präfix für diese 
Insel. Unter KC4AB wurden die ersten 
Verbindungen von hier aus geführt. Die 
erste DXpedition unter dem später zuge-
teilten Präfix KP1 gab es im Jahre 1978, 
als NØTG/KP1 und WØRJU/KP1 ak-
tiv wurden. 1993 wurde Navassa von 
einer internationalen Crew in die Luft 

gebracht. W5IJU/KP1 und NF6S/KP1 
waren die beiden Rufzeichen. 
Es gab seit 1954 gut 15 anerkannte DXCC- 
Aktivierungen, die letzte bis heute war 
die aus dem Jahre 1993. Mit 22 Jahren 
Abstinenz dürfte Navassa damit die Grup-
pe der am längsten nicht mehr aktiven 
DXCCs anführen und im kommenden 
Januar wohl das Glanzlicht auf den Ama-
teurfunkbändern liefern.

Die Aktivitäten der für 2015 geplan-
ten DXpedition sollen an dem im 
Jahr  1996 stillgelegten Leuchtturm 
stattfinden. Quelle (U.S. Geological 
Survey)

Shack der letzten auf Navassa tätigen DXpedition von 1993 
(Quelle: VE1AOE)

QSL-Karte der 1992er-DXpedition (Quelle: DL7KL). Seit  über  
20 Jahren sind Bemühungen, die unter Naturschutz stehende Insel 
für Amateurfunkzwecke zu betreten, immer wieder gescheitert
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